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tienten ohne irgendwelche Schädigungen über die Schwie-
rigkeiten hinwegbringen. Bestimmt wird man es auch in
Aerztekreisen nicht bereuen müssen, wenn man zu diesen
einfachen, wenn vielleicht auch etwas mühsamen Anwen-
düngen greift. Der rasche, unbehinderte Erfolg, den man
ohne jegliche Schädigung erzielt, ist für den Helfenden,
wie auch für die erkrankten Kinder von grösster Wohltat.

TRAUBEN

Jetzt ist der Herbst da und mit ihm auch die Gelegen-
heit, Traubenkuren durchzuführen. Schon seit uralten Zei-
ten hat man im Herbst den Körper regeneriert, gereinigt
und durch eine richtige Traubenkur für den Winter vor-
bereitet. Man muss diese Kur allerdings sachgemäss
durchführen und darf nicht einfach nur wahllos drauflos
Trauben essen, denn man könnte dadurch unter Umstän-
den den Dickdarm verderben. Vielen Leuten schaden näm-
lieh die Häute und Kerne der Trauben und sie müssen
solche unbedingt entfernen. Obwohl solche normalerweise
als mechanisches Reinigungsmittel für den Darm in Frage
kommen können, gibt es bei vielen Menschen, besonders
wenn Darm oder Bauchspeicheldrüse nicht gut arbeiten,
gerne Darmgase, sogar Kongestionen vom Darm aus, so-
bald sie die Häute und Kerne mitessen. Es ist daher besser
in solchen Fällen nur die Trauben gut auszusaugen und
Häute und Kerne ganz einfach wegzulassen.

Vorteilhaft ist es, wie bei allen Saftkuren, auch bei
Traubenkuren zuerst eine Uebergangsdiät einzuschalten
und zur Birchernahrung, zur Rohkostnahrung, zur reinen
Fruchtnahrung zu greifen, um nur langsam in die Trau-
benkur oder noch besser, in die Traubensaftkur überzu-
gehen. Selbstverständlich ist es wie bei allen Saftkuren,
dass man auch bei der Traubenkur den Darm durch Kli-
stiere, durch Leinsamen oder Psyllium (Flohsamen) gut
reinigt.

Beginnt man nun mit der Kur, dann soll man nicht
etwa literweise Traubensaft trinken, sondern soll mit klei-
nen Quantitäten beginnen. Es ist besser, das Quantum,
das man gemessen will, auf den ganzen Tag über zu ver-
teilen, also öfters nur wenig essen oder trinken und zwar
wie üblich langsam, mit gutem Einspeicheln, als auf ein-
mal ein ganzes Kilo Trauben zu verschlingen. Nicht jedem
Magen würde dies gut bekommen und nicht jeder Darm
lässt sich ohne weiteres auf eine solche Kur umstellen.
Jemand mag sagen: «Ich bin herzkrank,» ich kann die
Kur nicht durchführen. Aber gerade das Herz reagiert
auf den Traubensaft wunderbar. Es gibt fast kein besseres

Kräftigungsmittel für das Herz als reinen Traubenzucker.
Nur wer unter einem Darmkatarrh, einem Dickdarm-

katarrh, einer Darmentzündung zu leiden hat, wird die

Kur nicht durchführen können, denn die Fruchtsäure
wirkt nicht günstig auf Darmkatarrhe ein. Es ist darum
nicht zu empfehlen, Saftkuren mit Trauben durchzufüh-
ren, wenn der Darm gereizt ist. In solchem Falle muss
man zum Garottensaft greifen, da dieser den Darm zu
beruhigen vermag.

Es lässt sich auch bei normaler Arbeitsleistung leicht
eine 14tägige Carottenkur durchführen. Wenn man dabei
auch an Gewicht etwas abnehmen mag, so wird man sich
dadurch doch bedeutend wohler und leistungsfähiger füh-
ien als zuvor. Die Rüeblisaftkur ist milder für den Darm,
hat aber auf das Herz nicht die stärkende Wirkung wie
die Traubensaftkur. Man kann auch eine kombinierte Kur
durchführen. Wer neben der üblichen, natürlichen Er-
nährung noch eine zusätzliche Saftkur vornehmen will,
der soll zwischen den Mahlzeiten Traubensaft trinken oder
Trauben essen und Häute und Kerne weglassen. Die eigent-
liehen Mahlzeiten sollte man allerdings dementsprechend
quantitativ etwas verkleinern.
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Es sind heute auch hervorragende Fruchtpressen im
Handel, so eine Kleinpresse, womit man den Saft direkt
ausquetschen kann. Auch die Turmix-Zentrifuge steht als
gutes Hilfsmittel für grössere und mittlere Quantitäten
zur Verfügung, nebst andern, neuern Küchengeräten,

Was ganz besonders zu beachten ist bei einer Trauben-
saftkur, das ist, Trauben, die nicht mit Kupfervitriol ge-
spritzt sind, zu wählen. Auf alle Fälle sollte man sie mit
lauwarmem Wasser stets gut waschen und gut abtropfen
lassen, um sie erst dann zu verwerten.

Wer auf die Säure ungünstig reagiert, kann Hafer-
biscuits, Malzzwieback oder Knäckebrot dazu essen. Sollte
sich saures Aufstossen melden, dann nimmt man ganz
kleine Quantitäten Tausendguldenkrauttee schluckweise
zwischenhinein oder auch nur Centauritropfen, die aus
frischem Tausendguldenkraut hergestellt sind.

Auf jeden Fall ist eine Traubenkur mehr wert als 14-
tägige Ferien mit üppig eiweissreichem Mittagstisch.

Alle Rheumatiker, Arthritiker und alle diejenigen, die
mit Stoffwechselstörungen, mit Verstopfung und gewissen
Darmschwierigkeiten zu tun haben, sollten sich all die
gegebenen Ratschläge gut merken.

Ein Versuch, ein kräftiges Durchhalten, und man wird
begeistert sein über den Erfolg.


	Trauben-Kuren

